
Workshops für Schulklassen

 Lehrerfortbildung

Unterrichtsmaterialien

Entdecken – Erkennen – Erforschen

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Workshop
Den NawaRos auf der Spur
(2. - 4. Klasse)
Dauer: nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

Die Natur liefert uns vielerlei Rohstoffe, die wir zur Ener-
gieerzeugung und Herstellung mannigfacher Gegenstände 
des Lebens verwenden - ein Blick durch die Wohnung lässt 
uns viele dieser Rohstoffe erkennen. Es gibt fossile Rohstoffe 
(Erdöl, -gas und Kohle) und nachwachsende Rohstoffe aus 
der Land- und Forstwirtschaft. Im Workshop stehen die 
Rohstoffe im Mittelpunkt, die uns – nachhaltig angebaut – 
immer wieder und im Gegensatz zu den fossilen auch in 
Zukunft zur Verfügung stehen.

Die Welt der nachwachsenden Rohstoffe ist facettenreich 
und reichhaltig und es gilt, sie zu entdecken. Unser Wissen 
über ihre Verarbeitung lässt uns nahezu alles aus ihnen her-
stellen und gewinnen. Im Workshop lernen die Schülerinnen 
und Schüler diese Vielfalt kennen, erforschen sie und sind 
selbst in der Lage, aus diesen Rohstoffen etwas herzustel-
len. Im Mittelpunkt stehen dabei auserwählte Pflanzen, das 
Kennenlernen ihres Aussehens, ihrer Lebensbedingungen 
und ihre Nutzungsmöglichkeiten. Spielerisch, experimentell, 
erfahrungs- und lebensweltorientiert werden die Kinder 
mitgenommen auf eine Entdeckungsreise und kommen den 
nachwachsenden Rohstoffen auf die Spur.

Workshop
Superfabrik Natur
5. - 13. Klasse
Dauer:	 nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

Nachwachsende Rohstoffe sind vielfältig nutzbar als Energie-
träger, als Baustoff und als industrieller Rohstoff. Im Gegen-
satz zu den fossilen Rohstoffen wachsen sie nach und stehen 
uns auch zukünftig zur Verfügung. 

Die facettenreiche Welt der nachwachsenden Rohstoffe soll 
mit diesem Workshop entdeckt werden. Mit dem richtigen 
Wissen lässt sich nahezu alles aus ihnen herstellen und 
gewinnen. 

Im Workshop lernen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Entstehung und  Vielfalt kennen, erforschen sie und sind am 
Ende selbst in der Lage, aus diesen Rohstoffen etwas herzu-
stellen. Im Mittelpunkt stehen dabei ausgewählte Pflanzen, 
deren Aussehen, Lebensbedingungen und Nutzungsmöglich-
keiten untersucht werden. Spielerisch, experimentell, erfah-
rungs- und lebensweltorientiert können die Jugendlichen 
auf Entdeckungsreise gehen und kommen der „Superfabrik 
Natur“ auf die Spur. Sie lernen die begrenzte Verfügbarkeit 
und den Wert aller Ressourcen kennen und werden sich 
dabei des eigenen Rohstoffverbrauchs bewusst. Der Work-
shop soll Wissensgrundlagen schaffen und Anregungen für 
konkrete Handlungsmöglichkeiten im Alltag geben.

Themenfeld Vielfalt der nachwachsenden Rohstoffe NawaTour: 
Workshop plus Lehrerfortbildung 

Workshop
Wärme wächst im Wald  
- In Holz steckt Energie
3. - 6. Klasse
Dauer: nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

In diesem Workshop dreht sich alles um ein echtes Multita-
lent aus der Natur, nämlich das Holz. Hier lernen wir seine 
Nutzung als Energieträger genauer kennen.

Die Schülerinnen und Schüler lernen in spielerischer und 
experimenteller Weise den klimafreundlichen Rohstoff Holz 
kennen: von seiner Entstehung über die Ernte bis zu seiner 
Verarbeitung zu Brennholz und den verschiedenen Brenn-
stoffen. Die Frage, was Wärme(energie) eigentlich ist, wird 
genauso angesprochen wie die, was ein Feuer zum Brennen 
braucht und was nicht. Die kleinen Forscher erleben mit 
verschiedenen Versuchsaufbauten und Exponaten die Welt 
des Brennstoffs Holz.

Ein Ziel des Workshops ist, das Prinzip der nachhaltigen Holz-  
und Brennstoffnutzung zu vermitteln und den Bezug zum 
globalen Klima zu zeigen. Die Gegenüberstellung von fossilen 
und nachwachsenden Energieträgern verdeutlicht globale 
Zusammenhänge und klimatische Konsequenzen. Auch die un-
mittelbare Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler und die 
eigenen Handlungsmöglichkeiten stehen in diesem Workshop 
im Mittelpunkt. Wie gehen wir sinnvoll mit Wärme(energie) 
um? Woran kann man Energiefresser im Alltag erkennen? 
Diese Fragen sollen sensibilisieren und Kompetenz aufbauen 
für den achtsamen Umgang mit Energie. 

Themenfeld Holz-Energie

Nachwachsende Rohstoffe  l  Fossile Energieträger
Vielfalt der Holzbrennstoffe  l  Energie, Wärme, Feuer
Feuer und Wasser – Holztrocknung  l  Energiefresser erkennen
Nachhaltige Waldbewirtschaftung  l  Was kann ich tun? 

Entstehung nachwachsender und fossiler Rohstoffe   
Vielfalt nachwachsender Rohstoffe  l  Bedeutung nachwachsender 
Rohstoffe  l  wichtige Rohstoffpflanzen  l  Nutzung und Herstellung von 
Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen

Fotosynthese  l  Ressourcenverbrauch und -schutz
Nachwachsende Rohstoffe  l  Fossile Rohstoffe
Biobasierte Hightech-Produkte
Produkte aus nachwachsenden Rohstoffen

Sie haben Interesse an den Themen der  
Workshops und möchten diese später selbst  
an in Ihrer Schule durchführen?

Dann buchen Sie einen der NawaTour-Workshops und 
nehmen zusätzlich an einer der angebotenen Lehrerfort-
bildungen teil.

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten:

Wir unterstützen Sie mit Lehrerfortbildungen, 
die wir an verschiedenen Orten in Hessen – z.B. 
an einigen der zehn Umweltzentren – durchführen. 

Wir kommen zu Ihnen in die Schule:  
Sie hospitieren während wir den Workshop 
durchführen und erhalten anschließend die  
Möglichkeit zusätzlicher Schulung sowie Zugriff 
auf die Workshopmaterialien*.

Darüber hinaus bieten wir allen Interessierten  
begleitende Materialien zur Unterrichtsgestaltung an.

Mehr Informationen zum Fortbildungsangebot und den 
Materialien finden Sie unter:  

 www.llh.hessen.de / hero

* Workshop-Boxen zu den Themen „Biokunststoffe“ und „Holz-Energie“

Grundschule



Informationen und Anmeldungen:
E-Mail:	 hero.info@llh.hessen.de

Tel.:	 05542-3038-352

Workshop
Plastik vom Acker – wie geht das denn?
3. - 4. Klasse
Dauer:  nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

Meine Welt - ohne Plastik?
Unser Leben ist ohne Kunststoffe kaum noch vorstellbar.  
Sie umgeben uns und wir benutzen sie rund um die Uhr.
Welche gibt es, woraus bestehen sie und wie stellt man sie
her? Welche Rohstoffe verbrauchen wir bei der Herstellung?
Was geschieht mit ihnen nach Gebrauch und welche Probleme 
entstehen dadurch? 

Auch die Kunststoffe auf der Basis nachwachsender Rohstoffe, 
also Biokunststoffe mit ihren Eigenschaften und Verwendungs-
möglichkeiten werden vorgestellt.
In diesem Workshop wird das facettenreiche Thema „Plastik“
handlungs- und erlebnisorientiert unter Einbeziehung der
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler vermittelt.
An Stationen kann experimentiert, mikroskopiert und ein
eigener Biokunststoff selbst hergestellt werden.

Ziel ist, neben der Wissensvermittlung, vor allem Bewusst-
sein für unseren Kunststoffkonsum, den Ressourcenver-
brauch, die Umweltbelastung sowie die nachwachsenden
Rohstoffe zu schaffen.

Themenfeld Biokunststoffe

Kein Tag ohne Plastik  l  Individueller Plastikkonsum
Rohstoff Erdöl  l  Müllstrudel in den Weltmeeren
Abfall und Recycling  l  Die PET-Flasche auf Weltreise
Nachwachsende Rohstoffe  l  Biokunststoff selber machen

Kein Tag ohne Plastik  l Fossile und nachwachsende Rohstoffe
Ressourcenverbrauch  l  Müllstrudel in den Weltmeeren
CO2-Kreislauf  l  PET-Flaschen, Abfall und Recycling
Definition und Arten Biokunststoffe  l  Kohlenwasserstoffe 
Makromoleküle, Polymere  l  Mikroplastik

Themenfeld Biogas

Workshop
Bio gibt Gas – Erneuerbare Energie  
aus der Landwirtschaft
10. - 13. Klasse
Dauer: 	nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

Verstehen, wie das mit dem Biogas funktioniert!
In diesem Workshop dreht sich alles um die erneuerbare 
Energie Biogas, seine Herstellung und Nutzung sowie Fragen 
der Nachhaltigkeit.
Ausgehend von der Frage, wo unsere Energie eigentlich 
herkommt und welche Probleme mit dem Verbrauch fossiler 
Energieträger einhergehen, lernen die Schülerinnen und 
Schüler die Biomasse als erneuerbaren Energieträger in 
Form gespeicherter Sonnenenergie kennen.
Sie bekommen einen Einblick in die Funktionsweise einer 
Biogasanlage, die verwendeten Substrate, den Anbau von 
verschiedenen Energiepflanzen und lernen hessische und 
internationale Beispiele der Biogasherstellung und -nutzung 
kennen. Ausgewählte Zahlen und Fakten beantworten Fra-
gen nach landwirtschaftlichem Flächenverbrauch sowie den 
damit erzeugten Strom- und Wärmemengen. 

Ziel des Workshops ist es, den Schülerinnen und Schülern 
nicht nur Wissen über die Biogaserzeugung zu vermitteln, 
sondern auch Anstöße und Raum zu geben für weiter füh-
rende Überlegungen, wie z.B. über unseren gesellschaftlichen 
Umgang mit der Lebensmittelver(sch)wendung oder die 
eigenen Möglichkeiten des Energiesparens. Ebenso wird die 
Frage bearbeitet, wie eine wirklich nachhaltige Biogas-
erzeugung aussehen kann. 

Vielfältige Bildungsangebote des 
Kompetenzzentrums HessenRohstoffe (HeRo)

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) unter-
stützt mit seinem Kompetenzzentrum HessenRohstoffe 
(HeRo) den Einsatz nachwachsender Rohstoffe durch 
Informations- und Bildungsarbeit auf verschiedenen 
Ebenen, um das Verständnis und die Akzeptanz in der 
Bevölkerung zu erhöhen. 

Es hat die Aufgabe, die Verwendung nachwachsender 
Rohstoffe für die Energieversorgung sowie die nachhal-
tige stoffliche Nutzung zu fördern und Netzwerke in 
diesem Bereich zu initiieren. 

HeRo ist Ansprechpartner zum Thema nachwachsende 
Rohstoffe für Einrichtungen der schulischen und  
außerschulischen Bildung, produzierende und forschen-
de Unternehmen sowie Institutionen aus allen  
Wirtschaftssektoren. 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) 
Kompetenzzentrum HessenRohstoffe (HeRo)  
Am Sande 20 
37213 Witzenhausen 
Tel. 05542-3038-0 
Email: hero.info@llh.hessen.de
 

www.llh.hessen.de > hero

Konsum

Wir kommen in Hessens Schulen! 
Schüler-Workshops rund um die  
Vielfalt nachwachsender Rohstoffe

Die NawaTour ist ein mobiles Bildungsangebot für alle 
Schulen in Hessen.

Sie ist Teil der Hessischen Bildungsinitiative Nach-
haltigkeit, in der verschiedene hessische Akteure im 
Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung ihre Bildungs-
angebote bündeln. Die Hessische Bildungsinitiative Nach-
haltigkeit ist ein Projekt der Nachhaltigkeitsstrategie 
Hessen.

Wir führen in Ihrer Schule Workshops zu ausgewählten 
Themen aus dem Bereich Nachwachsende Rohstoffe durch, 
lebensweltnah und handlungsorientiert.  
Die nachwachsenden Rohstoffe bieten eine Fülle an  
fächerübergreifenden Inhalten, bei denen Schülerinnen 
und Schüler ihr ökologisches Bewusstsein und Wissen, 
ihre Kenntnisse um regionale und globale Zusammenhänge 
sowie ihre Handlungskompetenz erweitern können. Die 
angebotenen Themen eignen sich gut zur Integration  
oder Ergänzung bestehender Unterrichtsinhalte.

Außerdem unterstützen wir Lehrkräfte mit Lehrerfort-
bildungen und Unterrichtsmaterialien für die eigen-
ständige Durchführung der Themen in ihrem Unterricht.

Sprechen Sie uns an! 
Wir klären gerne mit Ihnen gemeinsam alle Fragen rund 
um Inhalte und Organisation.

Erneuerbare Energie  l  Biomasse  l  Biogasherstellung
Nachwachsende Rohstoffe  l  Energiepflanzen  l  Energieverbrauch  
l  Treibhausgas-Emissionen  l  Nachhaltige Energieerzeugung  l  
Lebensmittelver(sch)wendung  l  Flächenkonkurrenz  l
biogene Reststoffe

Workshop
Biokunststoffe – eine echte Alternative?
5. - 13. Klasse
Dauer:  nach Absprache (empfohlene Länge 4 Schulstunden)
Kosten: 1,50€ pro SchülerIn

Kunststoffe, ihre Rohstoffe und Herstellung, unser Plastik-
konsum und Ressourcenverbrauch, damit einhergehende 
Umweltbelastungen und die Entsorgungswege; das sind die
Themen dieses Workshops.
Welcher Zusammenhang besteht beispielsweise zwischen
unserer Kunststoffver(sch)wendung und den Müllstrudeln in
den Ozeanen? Was hat es mit dem Mikroplastik auf sich? 
Welche Alternativen gibt es und was kann ich selber tun?
All diese Fragen werden in diesem Workshop über konven-
tionelle und biobasierte Kunststoffe aufgegriffen und bear-
beitet. Auch das Basiswissen zu den chemischen Grundlagen 
werden vermittelt.

An verschiedenen Stationen, mit Aktionen und Experimenten
und dem Entwickeln kreativer Ideen lernen und erfahren die
Schülerinnen und Schüler Grundlegendes über Kunststoffe,
erweitern ihr Bewusstsein für den persönlichen Plastikkon-
sum, erarbeiten Handlungsoptionen und schärfen ihren
Blick für globale Zusammenhänge (z.B. das Auftreten großer
Müllstrudel in den Weltmeeren oder die Reise einer PET-
Flasche nach China).
Die Jugendlichen lernen Biokunststoffe als Alternative 
kennen – pflanzliche Rohstoffe, Möglichkeiten des Einsatzes, 
Entsorgungsoptionen, Vor- und Nachteile – und stellen selbst 
einen Biokunststoff her.

Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz


